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Bundesgebiet, der zweite enthält Beſtimmungen über 
die geſetzgebende Gewalt im Bunde, während ſich der 
1 mit se 1 beſchäftigt 8 4 
beſtimmt die Stellung des Bundes ⸗Präſi diums; Ab⸗ 
ee eee ee ſchnitt 5 handelt vom Reichstage, die Abe 6—10 
Laut Erlaſſes vom 13. December 1866 3. 20558 über die der geſetzgebenden Gewalt zuſtehende Com⸗ 
at das hohe Staatsminiſterium einverſtändlich mitſpetenz; der 11. enthält die wichtige Materie über das 
dem k. k. Kriegs⸗ und Finanzminiſterium für die nach Bundesheer; Abſchnitt 12 bezieht ſich auf Schlichtung 
5. 31 der Militäreinquartirungsvorſchrift vom 15. Maiſpon Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern des Bundes. 
1851 (Reichsgeſetzblatt Nr. 124) aus dem Staats, Im letzten Abſchnitte iſt die Regelung der Beſtim— 
chatze zu leiſtende Vergütung der einem Manne vom mungen zu den Süddeutſcden Staaten in Ansſicht ges In Paris iſt es viel bemerkt worden, daß der 
Feldwebel und den gleichen Chargen abwärts bei dem nommen. Das Bundesgebiet umfaßt die Staaten derſerſte Beſuch, welchen General Dix in der Diplomatie 
„Durchzuge gegebenen Mittagskoſt von Seite des Quar⸗ bekannten, zum norddeutſchen Bunde gehörigen Re- machte, dem ruſſiſchen Botſchafter galt. Die Unter⸗ 
ſtiergebers mit Rückſicht auf die vom 1. October 1865 gierungen, von Heſſen nur die nordwärts vom Mainſredung der beiden Staatsmänner wäre eine ebenſo 
bis 30. September 1866 beſtandenen Rindfleiſchdurch⸗ſbelegenen Webietstheile. Lach Art des Plenums des flange als herzliche geweſen. 
ſchnittspreiſe im Jahre 1867 die Vergütung auf einen ehemaligen Bundestages Tv die Stimmen derart Der belgiſche Miniſter der auswärtigen Ange 


ſtellt ſehr ins Einzelne gehende Betrachtungen über 
die Rede an, welche ihm eine ganz beſondere Wich⸗ 
tigkeit zu haben ſcheint, inſofern man ſie mit Recht 
als das Gegenſtück zum Cireular des Herrn v. Lava⸗ 
lette betrachten dürfe. Es iſt, ſagt er, die Würdigung 
der europäiſchen Politik vom preußiſchen Geſichts⸗ 
puncte aus, es iſt die Darlegung deſſen, was geſche— 
hen iſt, deſſen was zu thun übrig iſt, und zwar von 
einem Menſchen, deſſen Erfolge von uns erheiſchen, 
daß wir ſeine Worte ſorgfältig wägen. 


Amtlicher Theil. 


Anerbieten ab, und verlangte vor jeder Unterhand⸗ 
lung, daß drei Miniſter beſtraft werden. Als er dieſe 
Forderung aufſtellte, gehorchte der Admiral, wie uns 
ſcheint, mehr dem Gefühle ſeiner Würde, als einet 
genauen Kenntniß der Völker, denen er den Krieg 
anträgt. Die Würde iſt eine ſchöne Sache, aber eine 
noch ſchönere iſt es, ſein Land nicht in einem entfern⸗ 
ten, ruinöſen und auf keinen Fall nützlichen Krieg zu 
verwickeln. Wir wünſchen lebhaft, daß der Friede 


geſchloſſen werde, aber iſt er noch möglich? Das iſt 


leider ſchon eine Frage. Der König von Korea tft 
offenbar ſehr aufgebracht, er hat ſchon eine Corvette 
verbrennen laſſen. Allerdings eine amerikaniſche. Die 
Vereinigten Staaten werden ohne Zweifel von dieſem 
jähzornigen Monarchen Genugthuung fordern, und 
ſo hätten wir ja einen Alliirten für unſere Unter⸗ 


ag für Weſtgalizien auf acht Neukreuzer (8 kr.) pertheilt, daß Preußen 17, Sachſen 4, Mediendurgellegenheiten, Carl Rogier, ſprach ſich am 22. d. 
ö. W. feſtgeſetzt. N Schwerin und Braunſchweig 2 Stimmen, die übrigenſin der Generaldebatte ſeines Budgets im Senate 
Dieb wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge. Staaten jeder 1 Stimme führt. Die Geſammtſtimmen⸗ über die mit den Niederlanden beſtehende 
bracht. | Ä zahl beträgt 43. Die Krone Preußen führt das Prä⸗ Differenz betreffs der Abdeichung des ſüdlichen Schel⸗ 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. ſidium. Im Bundesrathe führt ein vom Präſidium dearmes aus. Uffter dem Beifall der Senatoren er⸗ 
Krakau, am 21. December 1866. ernannter Bundeskanzler den Vorſitz. Bundesrath undſklärte der Miniſter, er würde kein Mittel unverſucht 
, 2 Reichstag treten jährlich zuſammen. Der Reichstag be- laſſen, um Belgiens Recht zur Geltung zu bringen 
Obwieszezenie. ſchließt nach Stimmenmehrheit. Seine Mitglieder kön- und die Abſperrung der Schelde zu verhindern, wel⸗ 
Wysokie c. k. Ministeryum Stauu w porozumieniuſnen für die in ihrer Eigenſchaft als Abgeordnete ge⸗ſche die Verſandung des herrlichen Fluſſes über kurz 
c. k. Ministerstwem Wojny i Skarbu reskryptemjthanen Aeußerungen nicht verfolgt werden. Beamteſoder lang nach ſich ziehen müßte. „Brechen alle 
dnia 13go grudnia r. b. do l. 20558/2333 posta-ſim Dienſte eines der Bundesſtaaten find nicht wähl⸗ Stricke, jo bin ich feſt entſchloſſen (ſagte der Mini⸗ 
owilo, 26 wynagrodzenie 2 Skarbu publicznegoſbar. Die Mitglieder des Reichstages beziehen keineſſter), bei den Großmächten, welche die Freiheit der 
ediug $. 31 ustawy o kwaterunku wojskowym 20Diäten. Das Bundes⸗ Präſidium kann ſäumige Mit- Schelde garantirt, Proteſt einzulegen und ſelbſt de» 
nia 15 maja 1851 r. (dz. pr. pahstwa Nr. 124) glieder durch Execution zur Erfüllung ihrer Pflichtenſren Intervention zu beanſpruchen.“ 
owigzanemu do dania kwatery, zu obiad wojsko- anhalten. Die Kriegsmarine der Nord» und Oſtſee] Der in dieſem Augenblicke in Rom befindliche, 
m od 2z0lnierza zaczawszy wWigcznie do feldwe-|iteht unter preußiſchem Oberbefehl. Der Kieler undſund Zeitungsnachrichten zufolge vom heil. Vater in 
la, podezas przemarszu dostarczony, nalezne, zeſder Jahde-Hafen find Bundes⸗Kriegshäfen. Die Han⸗ſbeſonderer Audienz empfangene Conte Ponza di 
gledu na przecigtna ceng migsa wolowego w cza-delsfahrzeuge aller norddeutſchen Staaten bilden eine San Martino richtet an die „Gaz. del Popolo“ einen 
od 1 pazdziernika 1865 do 30 wrzesnia 1866 einheitliche Bundesmarine und führen eine gemein- auch von anderen italieuiſchen Blättern reproducirten 
la Galicyi zachodniej w roku 1867 dziennie 8 kr.|iame Flagge (ſchwarz-weiß⸗roth). Das Conſularweſen Brief, in welchem er die Behauptung, daß er in 
A. wynosié ma. iſt Buadesſache. Die allgemeine Wehrpflicht wird über irgend einet Miſſion nach Rom gegangen ſei, aufs 
Co sig niniejszem do publicznéj wiadomosci po- Iden ganzen norddeutſchen Bund ausgedehnt. Die preus Entſchiedenſte in Abrede ſtellt. Gleichzeitig bemerkt 
je. ßiſche Militär⸗Geſetzgebung tritt in allen Staaten desſer, daß die römiſche Frage nur dann zur Löſung 
Bundes ein. Sämmtliche Truppen bilden ein einheit⸗ gelangen könne, wenn die Vereins- und Lehrfreiheit 
liches Heer unter dem Könige von Preußen. Die Lan⸗ auch zu Gunſten der kirchlichen und religiöſen Inſti⸗ 


Z e. k. Komisyi namiestniezéj. 
Kraköw, dnia 21 grudnia 1866. 


führung 10 9 er 75 3 zu an gebracht würde. 1 
i ur, den ſüddeutſchen Staaten geregelt. Den Einzelvertre⸗ ezüglich der Reiſe der Königin Iſabella nach 
deen eee e 8 . tungen müßte der Bundesvertrag zur Genehmigung Portugal und anderer ſpaniſchen Angelegenheiten 
ugiäßrigen treuen und erſprießlichen Amte haͤtigkeit im Staats- oder Verwerfung en bloc vorgelegt werden. Die all⸗ſſchreibt man der „A. 3.“ von der ſpaniſchen Gränze, 
uſte den Orden der eifernen Krone dritter Claſſe mit Aachſicht gemeine Wehrpflicht im norddeutſchen Bunde ſol 12, 20. Dec. u. a.: Die Tage von Liſſabon find vor⸗ 
er vr De e ee eee 1 anſtatt 19 Jahre dauern: vom vollendeten 20. Jahreſüber, aber die Regierung in Madrid ſchmeichelt ſich, 
a e erſpelsßlichen Dienſtleiſtung und erworbenen Verdienſte an drei Jahre im ſtehenden Heere, vier Jahre in der daß der Eindruck derſelben auf die ſpaniſche Bevöl⸗ 
6 Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verlei⸗ Reſerve, fünf in der Landwehr. Die per Mann deölferung und auf das Ausland dauernd ſein werde. 
geruht. ; 5 | . Friedenscontingentes der Präſidialmacht zuſtehende Man hatte anfangs hartnaͤckig den politiſchen Zweck 
©. ff. 5 nat ne nr 1 Summe ſoll auf 225 im Verfaſſungsentwurfe feftge|der mit außergewoͤhnlichem Prunk in Scene gejegten 
rr 1 ſtellt fein. Reiſe abgeleugnet, jetzt aber ſetzt man das Gerücht 
Zum norddeutſchen Bunde ſchreibt die mini⸗ von einem Bündniß zwiſchen den Häuſern Braganza 
ſterielle preußiſche „Prov.⸗Correſp.“: Die Berathun- und Bourbon geſchäftig in Umlauf. Die ſpaniſch⸗ 
zen der Bevollmächtigten der norddeutſchen Regierun⸗portugieſiſche Allianz dürfte auf einige Conferenzen 
gen über den Entwurf der Verfaſſung des norddeutſchenſzurückzuführen ſein, die Cazal Riveiro bei ſeinem 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 


rung mit den außerordentlichen Crediten für das Kriegserfor⸗ 
iß die Allerhoͤchſte Zufriedenheit auszuſprechen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ließung vom 10. December d. J. den nautiſchen Conſulenten 


Bun des haben ſeit dem 15. December ihren regelmä- Aufenthalt in Madrid mit dem Finanzminiſter ber 
ßigen Fortgang gehabt. Dieſe werden aus den bishe⸗ſtreffs einer engeren Handelsverbindung zwiſchen bei- 
rigen Verhandlungen die Ueberzeugung von dem Ernſteſden Ländern hatte. Trotzdem, daß ſich Naxvaez den 
gewonnen haben, mit dem die preußiſche Regierung Anſchein der größten Sicherheit gibt, hat man in 
entſchloſſen iſt, das, was fie zur Befriedigung des Madrid doch offenbar immer noch die größten Be— 
gemeinſamen nationalen Bedürfniſſes für unerläßlichſſorgniſſe über Umtriebe der Emigration. Und die 
Der Staatsminiſter hat den Hülfsämterpirections⸗Adjuncten hält, feſten Ganges, wiewohl unter ſchonender Rück. Bandos, welche die General⸗Capitäne in Catalonien 
vormaligen lomb,sven. Statthalterei Alois Maſchek zum ſichtnahme auf die Stellung ihrer Bundesgenoſſen, und anderen Provinzen erlaſſen haben, und durch 
ve; der Hülfsämter bei der dalmatiuiſchen Steithalterei ers durchzuführen. Die Mitglieder der Conferenzen dürf. welche der Ausnahmszuſtand neuerdings befeſtigt wird, 
8 Iukigminiker hat die bei dem Keeisgerichte Rudolfs en nach dem Weihnachtsfeſte aus ihrer Heimath mitſſind eine ſeltſame Illnſtration zu der zuverſichtlichen 
th erledigte Rathsſlelle des disponiblen Kreisgerichtsrathe Dr. weiteren Weiſungen ſeitens ihrer Regierungen behufs Behauptung von Narvaez: daß ihm das Werk der 
Wolf und eine bei dem Kreisgerichte Gilly erledigte Raths raſcherer Förderung der gemeinſamen Aufgabe zurück. Disciplinirung Spaniens bereits g nz gelungen ſei. 
‘ r kehren. Eine baldige Vereinbarung über den Entwurf! Der Pariſer Corr. des „Globe“ jagt den Fran⸗ 
2 n Anton Fraß in Gadelfewerih in Folge der Verfaſſung ſteht um jo beſtimmter in Ausſicht, zoſen in Mexico neue Verwicklungen und Kraͤnkun⸗ 
er Bitte überſetzt. als die Ausſchreibung der Wahlen, demnaͤchſt die Be⸗ gen voraus. Juarez werde von den Vereinigten Staa⸗ 
Der Juſtizminiſter bat den Gerichtsadiuucten bei dem Kreisſrufung des Reichstages unmittelbar bevorſtehen. Derſten aufgemuntert, der franzöſiſchen Armee den Ab— 
ee e Wohak zum Rathsſtcretär da- Miniſter⸗Präſident, Graf v. Bismarck, deſſen kör- ſſchied durch unverſchämte Forderungen zu verbittern. 
Der Miniker für Handel und Volkswirthſchaft hat für das ſperliche und geiftige Friſche auch bei den Landtags- Dies und dergleichen mehr erzählt man ſich in diplo- 
u ſyſtemiſitte Rechnungsdepartement des feiner Leitung unters Verhandlungen der letzten Wochen wieder in alterſmatiſchen Kreiſen. 
henden Minifteriums den Titularrechnungsrath Julius Kle- Weiſe hervorgetreten, widmet Kraft und Fürſorge Die mexieaniſche Geſandtſchaft in Paris hat 
A re e Nene hat in dem mit beſonderer Hingebung der Verwirklichung ſeinerſneuerdinge ihren Freunden mitgetheilt, daß fie uner⸗ 
t Allerhöchfer Entſchließung vom 14. December d. J. neuſpſle- Schöpfung, des norddeutſchen Bundes. Die Nachricht, wartet gute Nachrichten aus Mexico beſiße; in einem 
ifirten Perſonalſtande der Hülfsänter des Minißeriume für daß er in nächſter Zeit eine Reiſe nach dem Süden großen Theil der Bevölkerung gebe ſich eine kräftige 
andel und Belkewirthſchaft den bisherigen Hülfsästerdircctor antreten wolle, iſt durchaus grundlos, vielmehr wird Reaction zu Gunſten des Kaiſerthums kund gegen die 
. F 947 er ſich eine längere Erholung nicht eher gönnen als mit Juarez wieder hereinbrechende Anarchie und gegen 
ſera zu Direttoren und die bieherigen Adjuncten Franz Sin- bis er die Sache des norddeutſchen Bundes auch mit die nordamerikaniſche Intervention. Die Mericaner 
und Anton Swolle zu Hülfsämterdirectionsabjunctew ernannt. dem Reichstage durchgeführt haben wird. im allgemeinen fürchten und haſſen die ſich vorberei⸗ 
Die Rede des Grafen Bismarck bejhäftigt fort- tende Annectirung an Nordamerika, die Ankunft Sher⸗ 
während die Pariſer Preſſe in der lebhafteſten Weiſe.man's und des Herrn Campbell verletzt das meriea⸗ 
* Fit „Moniteur“ 1 ai a bergen be⸗niſche eee und was Juarez dabei verliert, 
= = k züzlichen Theil der Rede desſelben. enſo auch der gewinnt Kaiſer Maximilian wieder. 
Nichtamtlicher Theil. „Conſtitutionnel“. Die „Union“ jagt: Begreift die. Der „Avenir national“ ſchreibt: Der „Moniteur“ 
Krakau, 20. December jer Staatsmann, daß Preußen durch die plötzlichen berichtete uns vor einigen Tagen den triumphirenden 
g i 5 Thaten, welche die Situation in Deutſchland abge- Einzug des Admirals Roze in Korea. Dieſe Inva- 
Nach einer ausführlichen Mittheilung der „Weſer ändert haben, ſowohl dem Intereſſe, wie der geſchicht⸗ſion hat bereits ihre Wirkung gemacht, der König die⸗ 
ng“ beſteht der Verfaſſungsentwurf des nor de lichen Tradition unſeres Landes vor den Kopf geſto⸗ ſes Landes zeigte ſich nachgiebig und erklärte ſich dem 


k. k. Gentralſeebehörde in Trieſt, Franz Gogala v. Lees⸗ 
al zum k. k. Vice⸗Conſul in Sulina und den erſten D olmet⸗ 
er des k. k. Generalconſulates in Smyrna, Julins Zwiedi⸗ 
tv. Südenhorſt zum k. k. Biceconful in Jauina allergnä⸗ 
ſt zu ernennen geruht. 


nehmungen in Korea wie gefunden. Wenn er uns 
nur treuer wäre, als unſere Alliirten in Mexico. 


Der „Conſtitutionnel“ beſchäftigt ſich mit der 
Münze, Maß⸗, und Gewichtsfrage, namentlich im 
Hinblicke auf die jetzt in Deutſchland auf dieſem Ger 
biete angeſtrebten Reformen. Der „Conſtitutionnel“ 
erklärt ſich zu Gunſten des öſterreichiſchen Gul⸗ 
denſyſtems, das dem franzöſiſchen Francsſyſtem am 
nächſten komme, während es auf der anderen Seite 
einen Anſchluß des ſüddeutſchen Guldenſyſtems ſehr 
leicht geſtatte. Nur müſſe Oeſterreich durch Einfüh⸗ 
rung einer dem Sovereign oder dem Napoleon entſpre⸗ 
chenden Goldmünze eine Lücke ausfüllen. In dieſem 
Falle ſei es alsdann höchſt wünſchenswerth, daß 
die ſüddeutſchen Staaten das öſterreichiſche Syſtem 
annähmen und dadurch Preußen veranlaßten, im all⸗ 
gemeinen Intereſſe des europäiſchen Handels ebenfalls 
darauf einzugehen. 

Zu den öſter reich iſch⸗preußiſchen Verhand⸗ 
lungen verlautet, daß die Herren Philippsborn und 
Dellbrück mit den umfaſſendſten Vollmachten verſehen 
ſind und den dringendſten Wunſch hegen, zu einem 


desfürften bleiben Chefs ihrer Truppen. Nach Ein- tutionen im ausgedehnteſten Sinne des Wortes zurſtaſchen Abſchluß gelangen zu können. 


Zu Beginn der Sißung des niederöſterrei⸗ 
chiſchen Landtages von 26. d. beantwortet Se. 
Excellenz der Statthalter die von Dr. Trotter ge - 
ſtellte Interpellation wegen Aufhebung des Beltif- - 
tungszwanges und Arrondirung von Grundſtücken. 
Betreffs der erſteren ſeien die Verhandlungen im 
Zuge und es ſeien die ſorgfältigſten Erhebungen nö⸗ 
thig, da die Frage ſowohl in national⸗öͤkonomiſcher 
und ſocialer Beziehung von größter Tragweite ſei. 
Was die Zuſammenlegung von Grundſtücken betrifft, 
ſei die Regierung gerne bereit, den diesfälligen freie 
willigen Tauſch⸗ und ähnlichen Verträgen jede Er⸗ 
leichterung zuzuwenden, da aber mit dieſer Frage 
Aenderungen der Juſtizgeſetze und der Gebührenbe⸗ 
meſſung verbunden find, ſei die Regierung noch nicht 
in der Lage, das betreffende Geſetz vorzulegen. Es 
gelangen hierauf Berichte der Special-Ausſchüſſe für 
Gemeinde⸗, Bau- und Finanz « Angelegenheiten, über 
verſchiedene Zweige der Landes - Adminiftration zur 
Verleſung und werden die Ausſchuß⸗Anträge vom 
Hauſe zum großen Theile unverändert angenommen. 
Wir heben daraus hervor, daß der Bauausſchuß die 
Anträge des Landesausſchuſſes in Bezug auf die 
Leitha⸗Regulirung im Großen und Ganzen genehmi⸗ 
gend zur Kenntniß nahm. Der Adreßansſchuß, wel⸗ 
cher über die Einleitung zum Rechenſchaftsbericht 
des Landesausſchuſſes zu berichten hatte, ſtellte fol⸗ 
gende Anträge: Der hohe Landtag wolle 1. den Be⸗ 
richt des Lundesausſchuſſes über die von ihm wegen 
des Mißwachſes und der feindlichen Invaſion getrof- 
fenen Maßregeln zur genehmigenden Kenntniß neh⸗ 
men und dem Landesausſchuſſe den Dank des Landes 
für ſeine Haltung und ſein Vorgehen ausſprechen; 2. 
die Gewährung von Vorſchüſſen zur Beiſtellung des 
Samenkornes für den Winterbau unter den von dem 
Lardesausſchuſſe angegebenen Bedingungen an die 
Bedürftigen in den durch den Froſtſchaden und die 
Invaſion heimgeſuchten Theilen des Landes nachträg⸗ 
lich genehmigen; 3. insbeſonders die Zuſtimmung er⸗ 
theilen, daß zur Führung der Nothſtandsbauten von 
der Staatsverwaltung ein unverzinslicher, in vier 
gleichen Jahresraten, vom 1. Juli 1867 angefangen, 
rückzahlbarer Vorſchuß per 300.000 fl. durch den 
Landesausſchuß genommen werde; 4. den Landesaus⸗ 
ſchuß beauftragen, mit der Vorlage der Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe über die unternommenen Nothſtandsbauten 
unter Berückſichtigung aller Verhältniſſe zu beantra⸗ 
gen, ob und in welchem Verhältniſſe von dem die 
einzelnen Straßenbezirke für die Nothſtandsbauten 
treffenden Koſten ein Theil auf den Landesfond über⸗ 
nommen werden könne; dann, in welchen Terminen 


ulſchen Bundes aus 13 Abſchnitten in 69 oderſßen hat. Daher ſein Bemühen, darzuthun, daß Frank- Führer der franzöſiſchen Streitkräfte bereit, zu unter» 
Paragraphen. Der erſte Abſchnitt behandelt das lreich keinen Grund zu Beſorgniß habe. Der „Monde“ handeln. Der Admiral Roze lehnte dieſes freundliche 


dieſe Baukoſten von den Straßenbezirken zuruck zu 
vergüten Mud; 5. das k. k. Staatsminiſterium drin⸗ 


2 u ur 
{ Sa ie 


1 
Die Beſorgniſſe ſchwinden 
viele Gutsbeſitzer aus der Provinz, die ſich 
Landſitzen nicht mehr ſicher hielten und nach © 
gekommen waren, find wieder nach ihren Gu 
gereiſt, um dort in hergebrachter Weile d 
eineſnachtsfeiertage zuzubringen. Auch die jo bi 


gendft um Veranlaſſung erſuchen, daß alle durch denjdie Aufnahme des Anlehens unter den vom Gemeine lan dieſem Tage eingehen, 
Krieg in Niederöſterreich verurſachte Schäden aus derathe beſchloſſenen Modalitäten zu bewilligen. Re- umfangreicheren, 
Staatsmitteln vergütet werden. Zu Punct 5 ergrifflferent im Landtage wird Dr. Breſtl fein. Der preußiſche Civiladminijtrater von Frank. 
Se. Exeellenz der Statthalter das Wort. Er wies Das Filialeomité für die Pariſer Aus ſtellungffurt und Naij au, Freiherr v. Patow, hat ber 
darauf hin, daß in keinem Geſetz die Staatsverwale|hat ſeine Arbeiten in Betreff der Raumvertheilung für dieſkannt gemacht, daß das bisher immer noch beſtan⸗ 
tung verpflichtet werde, ſämmtliche durch den Krieg Abtheilung Oeſterreich beendet und dieſelben dem Central dene Staatsminiſterium zu Wiesbaden ) 
verurſachte Schäden zu erſetzen, indem ſich der darauf Comité übermacht. Das Centralcomité hat den Profeſſorſſelbſiſtändige Behörde zu ſein aufhört. ſehen machenden Vorſichtsmaßregeln im Schl N 
bezügliche §. 1044 des bürgerlichen Geſetzbuches blosſHeſer als Comitémitglied beauftragt, daß er ſich mit den Vor einiger Zeit hatte man in Wies baden eine Dublin find eingeſtellt worden. Die neuerdings g 
mit der Art der Vertheilung der Kriegsentſchädigun⸗ Commiſſären für die Pariſer Ausſtellung wegen der Ver⸗ Adreſſe für Beibehaltung der Spielbank projectirt und auch machten Conſiscationen an Waffen und M 
gen beſchäftige. Auch ſeien in früherer Zeit Dezene|theilung des Raumes für die ſammtlichen Ausſteller ins wirklich in Angriff genommen. Ueber das Schickſal derjel-jerweiien ſich ebenfalls nachträglich als für gut, 
nien vergangen, ehe die Kriegsſchäden vom Staate Einvernehmen ſetze. Vom Gentralcomit6 wurde der Se. ben find, jagt ein Schr⸗iben von dort 20. d., ſehr irrige Unterthanen beſtimmte Sendungen. Ver 
vergütet wurden, während diesmal der Feind noch imſeretär der Reichenberger Handelskammer Herr Anſchieringer Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gekommen. Es hieß, kommen nur noch vereinzelt vor und das Sch 
Lande war, als man anfing die Schäden zu erhebenſzum Berichterſtatter für Tuch- und Schafwollwaaren in Vor- die Adreſſe ſei wegen allzugeringer Betheiligung wiederſgeſpenſt Stephens iſt faſt vergeſſen. — Die all 
und die Entſchädigurgen zu liquidiren. Se. Excel- ſchlag gebracht. fallen gelaſſen worden. Dem iſt aber nicht fo. Es iſt.Telegraphen⸗Geſellſchaft hat durch Grmäßigui 
lenz beantragt, Punet 5 möge den Landesausſchußß Der Proceh Marder beſchäftigt die öffentlicheſvielmehr dieſes Schriftſtück mittlerweile mit mehr als 3000 Tarifes bereits eine Mehreinnahme erzielt. — A 
beauftragen, Mittel und Wege ausfindig zu machen, Meinung auf das Lebhafteſte. Namentlich iſt es der Gei - Unterſchriften, zumeiſt hieſiger Hausbeſitzer, bedeckt worden ſüdlichen Theil von London wurden im L 
um jene Schäden, welche durch die Staatsverwaltungſſteszuſtand Marchers, über welchen man die divergirendſtenſund ſollte dasſelde heute dem Civil-Commiſſär, Landrathſ gegenwärtigen Jahres 808 Geſchäftsleute we 
nicht vergütet werden, aus dem Landesfonde zu er- Anſichten zu hoͤren bekommt. Die Perſoͤnlichkeit des jugend v. Dieſt, übergeben werden.“ ſcher Maße und Gewichte gerichtlich beftraft. 
ſetzen. Punct 5 wird ſchließlich in der Faſſung desſlichen Muſikus, der räthſelhafte Charakter des gräßlichen Der Kurfürſt von Heſſen⸗Kaſſel hat, wie er⸗ſſchiedene darunter wurden bis vier Mal beſtraft. J 
Ausſchuſſes mit dem Amendement Kinsky (in kürze Verbrechens, das Dunkel, welches über die Motive desſel zählt wird, jedem der öſterreichiſchen Verwundeten, klagt, daß die Strafen zu niedrig ſeien (2 bis 5 

ſter „Zeit“ einzuſchalten) angenommen. Die Situngſben herrſcht, geben zu den mannigfachſten, mitunter höchſtſdie ſich noch in Hanau in ärztlicher Behandlung be. und verſpricht ſich erſt Beſſerung durch öffentl 
wird bis 6 Uhr Abends unterbrochen. In der Abend. bizarren Combinationen Veranlaſſung. Von zwei Briefen, finden, ein Weihnachtsgeſchenk von 40 fl. gemacht. Namennennung. 4 
ſizung wurde der Bericht des Finanzausſchuſſes überſwelche an den Vertheidiger Dr. Pichl gelangten, machtſhat, um ihnen fo die bevorſtehende Heimreiſe zu Der todtgeſagte 85jährige Lord St. Le on 
Mauthangelegenheiten verleſen und ſodann die Sitzungſder eine darauf aufmerkſam, daß Hautboiſten ſehr häufig erleichtern. iſt am Leben und erfreut ſich guter Geſundheit, 

in eine vertrauliche verwandelt. an Spleen leiden und nicht ſelten wahnſinnig geworden Königreich der Niederlande. aber das Unglück gehabt, ſeinen älteſten Sohn, 
Ueber die Sitzung des galiziſchen Landtagesſund im Irrenhauſe geſtorben wären, alles in Folge des Der Profeſſor und ehemalige niederländiſche Mi- Honourable Henry Sugden, einen Advocaten 

vom 27. d. beſagt ein Lemberger Telegramm derſleidigen Inſtrumentes, welches eine jo kleine Oeffnung be- niſter J. Bosſche hat eine Broſchüre „Pruisen en Talent, durch den Tod zu verlieren. Der 
„W. Z.“: Der Regierungscommiſſär erklärt in Beant⸗ſſitze, daß die Luft mit großer Gewalt in dasſelbe hinein. Nederland“ geſchrieben, in der er einerſeits zur Be- ſelbſt ein Mann von 56 Jahren, iſt von 
wortung älterer Interpellationen: Es ſei die Ein- geblaſen werden müſſe. Hierdurch würden die Gehirnnervenſlebung der kriegeriſchen Tüchtigkeit ermahnt, anderer. tungen mit dem greiſen Vater verwechſelt worden 
führung von Bezirksgerichten und Friedensgerichtenſin bedeutendem Grade gereizt. Der zweite Brief, von dem ſeits aber darauf hinweiſt, daß Preußen noch für's Italien Log 
N neben den Kreis- und Collegialgerichten zu erwartenzſehemaligen Director des Linzer Theaters Pützt gibt der. Erſte genug in Deutſchland zu thun habe, um ſeinen Das Grünbuch enthält die politiſchen und 
der jetzige Branntweinbeſteuerungsmodus bleibt uns\jelben Anſicht Ausdruck. Von drei Hautboiſten ſei einer dortigen Beruf genügend zu erfüllen. merciellen Verbandlungen mit den Zollvereinsſta 

N verändert. Die Landesausſchußvorlage wegen veräns nach einer Muſikaufführung ſtets „rabbiat“ geweſen, der Frankreich. die internationale Münzeonvention und die 1 
derter Bemeſſungsweiſe der Erwerb» und Einkommen zweite fing immer aus der Naſe zu bluten an, ſo oft er Paris, 24. December. Die feierliche Audienz tionalen Abmachungen betreffend die gegen 
ſteuer wird angenommen. Dietl proponirt Namens auf dem Hautbois blies, der dritte endlich hatte nach jeder des neuen Geſandten der Vereinigten Staaten hat breitung der Cholera gerichteten Maßregeln; V 
der Schulcommiſſion eine Bitte an Se. Majeſtät um|größeren muſikaliſchen Production „wahnſinnige Kopf- geſtern ſtattgefunden, und die Reden, welche gehalten lungen über die Donaufürſtenthümer Kondieh S. 
Einführung einer Landesſchulbehörde mit Zuziehungſſchmerzen.“ wurden, waren im böchſten Grade cordial. Es iſt alsſhien und Montenegro; Reclamationen gegen 

eines Delegirten des Landesausſchuſſes. Ginilewiezi Kürzlich wurde in Kalocja ein Einbruchsdiebſtahlob eine mexicaniſche Frage zar nicht da geweſen wäre. zuela; Angelegenheiten ſüdamerikaniſcher Repi 
proponirt den Uebergang zur Tagesordnung, weilſbegangen. In der Perſon eines gewiſſen Mich. Hegyeſi Es beweist dies aber nichts Geringeres, als daß 150 Documente welche ſich auf Venezien beziehen 

dieje Vorlage die Competenz des Landtages über- hatte die Behörde einen der Diebe ergriffen und gegen Frankreich und die Vereinigten Staaten von jetzt an Ä € 
ſchreite und der polniſchen Hegemonie diene; er er⸗denſelben das ſtandrechtliche Verfahren eingeleitet. Sein fin Merico Hand in Hand verfahren werden. Und um 

klaͤrt, daß, wenn die Tagesordnung abgelehnt wird, Vertheidiger, Advocat Franz Hang, überzeugt, daß fein|diefe Inſceneſetzung vollſtändig zu machen, 
die rutheniſche Partei ſich der ferneren Debatte ente|Klient zum Tode verurtheilt werden müſſe, ließ den He: der „Moniteur“ (der General Dir war zuvor 
er werde. Für die Vorlage ſprechen Kabath undſgyeſi auf telegraphiſchem Wege die kaiſerliche Gnade anflehen. in Kenntniß geſetzt worden), daß die famoſe Depeſche 
iemiakkowski, dagegen Kozinsfi und Pawlikow; letz- Se. Majeſtät gewährte denn auch, wie das „Vaterland“ des Herrn Seward an Herrn Bigelow (vom 23. No— 
terer weiſt den von Ziemialkowski gemachten Vor“ berichtet, dieſelbe und zwar gleichfalls auf dem Wege vember) dem Tuilerien-Cabinet niemals mitgetheilt 
wurf des Moskowiterthums als unbegründet zurück. ſdes elektriſchen Drahtes. Eine Stunde vor der erwarte worden ſei. Wörtlich genommen iſt dies genau. Die 
Abends iſt Sitzung. ten Fällung des Todesurtheiles langte der a. h. Beſcheid Depeſche war keine Verbalnote, ſondern nur eine In- 
In der Abend⸗Sitzung des galiziſchen Landta⸗ an, mit dem Verbrecher auf dem ordentlichen Rechtswegeſſtruction für den ehemaligen Geſandten. Geſtern hatte 
ges vom 27. d. ſpricht Mayer als Generalredner für, zu verhandeln und das ſtandrechtliche Verfahren einzu- auch der neue ottomaniſche Geſandte ſeine feierliche 
Naumowicz gegen den Commiſſionsautrag betreffs ſſtellen. Auffahrt in den Tuilerien gehalten. Wohl um die 
5 der Landesſchulbehörde. Nach der Schlußrede des Deutſchland. Tragweite der Rede des Kaiſers an den Amerikaner 
Commiſſionsreferenten Dietl wird der Antrag Gini. Als im Anfange dieſes Jahres die Nachricht ein⸗Inoch mehr herauszuſtellen, wird ſeine Antwort auf 
lewiezs auf Uebergang zur Tagesordnung abgelehnt, traf, daß an der chineſiſchen Küſte der europäifgpe die Anſprache des Türken nicht veröffentlicht. — Der 
worauf die anweſenden Ruthenen den Landtagsſaal Handel durch Seeräuberei beläftigt würde, erhielt der Weihnachtsabend wurde in Paris vielfach in deutſcher 
verlaſſen. In der Speeialdebatte beantragt Landes⸗ preußiſche Geſandte in Peking, wie der Pr. St.⸗A.“ Weile mit Chriſtbäumen und Geſchenken gefeiert. Der 
berger die Beiziehung eines Vertreters der iſraeliti⸗ vom 27. meldet, die Anweiſung, bei der chineſiſchen Kaiſer, der bekanntlich einen großen Theil ſeiner Ju. that ihr Mögliches, um eine piemontiſche Prinze) 
ſchen Bevölkerung, welcher abwechſelnd von der Lem⸗ Regierung dahin zu wirken, daß dieſelbe die erfor. send in Deutſchland und der Schweiz verbrachte, hatſſo nabe zum Thron zu bringen. Herr 25 


um einem täglich erſcheinenden Tag zu Tage mehr. 
politiſchen Blatt Platz zu machen. 


hieß) bewilligt wurde, iſt bereits angezeigt 
Der Finanzminiſter hat gleichzeitig einen Antı 
Bericht erſtattenden Commiſſion angenommen, 


gehend, daß die Regierung in einem e 


Budgetpräliminar 1867 Erſparniſſe in verſ 
Verwaltungszweigen, namentlich denen der 
und des Krieges vorſchlagen werde. ö 

Nach dem Florentiner Correſpondenten der 
riſer „Preſſe“ wäre die Heirat des Prinzen 


deus mit der piemonteſiſchen Prinzeſſin 2 * 


2 


ſterna bis jetzt nur eine Hof⸗Intrigue. Die 
hatte ihre Hand im Spiele; man conſpirirte 
nig gegen das Miniſterium, die altpiemontiſche Par 


7 berger und der Krakauer Cultusgemeinde zu wählen derlichen Maßregein zur Unterdrückung der Seeräue viel zur Einführung dieſer Sitte in Paris beigetra ſetzt ſich dieſer Heirat nach Kräften. Sein 
ſei. Dieſer Antrag wird von Koczynski unterſtützt . mut Schritte der ante psig Ge- den, und ſeit es in den Tuilcrien Chriſtbäume gibt, 5 15 3 Prinz Hader noch nicht derbe, 
5 und von Adam Potocki und Dietl bekämpft undſſandten zu unterftügen. Zugleich erhielt die Kriegs⸗ſiſt in allen Familien, die dem kaiſerlichen Regime rathet iſt und daß Prinz Amadeus erſt 21 Ja 
85 ſchließlich abgelehnt. Hierauf wird die Vorlage in [Corvette „Vineta“ den Befehl, ſich von den Küſten nahe ſtehen, und auch in vielen, die ſich ihm noch zählt. Aber der König hat ſein Wort gegeben. 
zweiter und dritter Leſung unverändert angenommen. Chilis und Perus nach den chineſiſchen Gewäſſern zuſſehr fern halten, der traditionelle Schuh, welchen am) Wie man der „Patrie“ aus Rom meldet 
Am 28. d. Sitzung. begeben und mit den Kriegsſchiffen anderer europai« heiligen Abend die Kinder in den Kamin fielen da- Kaiſerin Eugenie dem Papſte in einem eigenh 
1 ſcher Seemächte zur Unterdrückung der Seeräuberei mit ihnen der Weihnachtsmann etwas hineinlege, durch Schreiben von ihrem Reiſeproject in Kenntniß ge 
beizutragen. Der preußiſche Geſandte und andereſdie deutſche Beſcheerung erſetzt worden. In den Tui⸗ welches Sr. Heiligkeit von der Gräfin Montebi* 
Meiterreid ifche Mo 1 5 Vertreter der Seemächte in Pecking hatten außerdemflerien sing es ſehr glänzend zu. Alle, die der Kaiſer überreicht wurde. . 
. enter ichiſche Monarchie. bei der chineſiſchen Regierung die geeigneten Vorſtel⸗ zum Seite geladen, erhielten reiche Geſchenke. Der Wie man dem „Journal de Bruxelles 
Wien, 28. December. Se. k. k. Apoſtoliſcheſlungen erhoben, von dieſer it am 3. Mai d. J. dem fkaiſerliche Prinz hatte für ſeine Spielgenoſſen eine Rom ſchreibt, hat man Herrn Tonells 
R Majeſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen Geſandten die Zuſage energiſcher Maßregeln gemachtſeigene Beſcheerung bereitet; für ihn ſelbſt hatte Man stattet, in chiffrirten Depeſchen mit dem Florenti 
295 zu ertheilen gerubt. worden. Die zum Schutze des Handels getroffenenſeinen ungeheueren Baum aufgepflanzt, der faſt bis Cabinet zu correſpondiren. * 
Vorgeſtern Mittags hat Ihre Majeſtät die Kai⸗ Anordnungen laſſen alſo einen guͤnſtigen Erfolg er⸗ſan die Dede des großen Saales hinaufreichte. Die Nach einer Mittheilung der „Gazetta di Venez 
N ſerin bei der Herzogin von Coburg, kaiſerlichen Prin. [hoffen. Zahl der Chriſtbäume in den Tuilerien war übrigensſwerden die päpſtlichen Gränzen italieniſcherſeits ei 
ö zeſſin pon Braſilien, einen Veſuch abgeſtattet. Ge. Die zur Dotation bewilligten anderthalb Millio-ſſebr groß; man hatte ungefähr 30 bts 40 hergerich⸗ ſtrengen militäriſchen und polizeilichen Ueber wach! 
ſtern Abends um 6 Uhr war kaiſerliche Hoftafel, zufnen Thaler find folgendermaßen vertheilt worden ꝛſtet. — Lord Clarendon, der von ſeinem italieniſchen unterzogen. — In Civitavecchia iſt am 20. d. 
welcher die Prinzeſſin von Yraſilien ſammt ihrem Der Miniſterpräſident Graf Bismarck hat 400,000 Ausfluge wieder zurückgekehrt iſt, hatte ſchon zweiſamerikaniſche Kriegscorvette angekommen. 2 
Gemal, dem Prinzen Auguſt von Sachſen Coburg, Thaler, der Kriegsminister v. Roon 300,000 Thaler Audienzen beim Kaiſer, und man glaubt, daß auc Seit dem 23. d. iſt die ganze Eiſenbahnlinie 
N der Herzog Auguſt von Sachſen⸗Coburg und Gema⸗ſund jeder der Generale: v. Moltke, v. Stein⸗ ſeine Beredſamkeit nicht ganz obne Einfluß auf die g lo renz und Rom dem öffentlichen Verkeh 
f lin und Fürſt Richard Metternich zugezogen waren. metz, Herwarth v. Bittenfeld und Vogel v. Verzichtleiſtung der Kaiſerin geweſen ſei. — Demſgeben. 5 
f Vicekönig von Aegypten waren in Anerkennung einer 


- 


Die Gratulations⸗Deputation des Peſter Land 
tags an Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird, wie das 
„Frdbl.“ hört, gleichzeitig mit jener, welche Sr. Mas 
jeſtät die Neujahrswünſche des ungariſchen Landtags 
überbringen ſoll, empfangen werden. 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Carl Ludwig 
ſammt Gemalin find aus Altstetten, Erzherzog Car! 
Ferdinand ſammt Gemalin aus Brünn, Groß: 


Falckenſtein 200,000 Thaler erhalten. 

Die Vereinigung des Poſtweſens in Hannover 
und Schleswig⸗Holſtein mit der preußiſchen Poſt— 
Verwaltung tritt, der „N. P. 3.“ zufolge, zu Neujahr 
ein. Eine Verordnung vom 16. d. beſtimmt, daß die 
Bank-Ordnung vom 5. October 1846 und das Geſetz 
vom 7. Mai 1856 in dem Gebiete von Hannover, 
Naſſau und Frankfurt mit dem 1. k. M. in Kraft 


eonftitutionellen Beſtrebungen von den Regierungen 
von Schweden und Holland die Großkreuze des Nord— 
jtern- und des Loͤwenordens verliehen worden. 
Prinzeſſin Clotilde wird ſich nach Beendigung 
ihres Wochenbettes nach Italien begeben. — Der 
Biſchof von Verdun iſt geſtorben. 
England hat, wie man aus dem „Moniteur? er 


und wird, wie es heißt, den Winter hindurch 
vefidiren. 5 


von einer eben entdeckten Verſchwörnng gegen 
Leben der Königin begründet iſt. 5 
Fernandez de los Rios, zwei Hauptführer der 9 


Prinz Amadeus iſt in Venedig eingelr 


Spanien. N 
In Madrid iſt man überzeugt, daß das 


Olozaga 


N herzog Leopold von Toscana aus Brandeis hierſ treten. \ ehen konnte, für die Dauer der Abweſenheit des greſſiſten, ſcheinen tief in dieſe Unternehmu 1 
N angekommen. 5 In Sachen der Reichstagswahlen bringen die Lord Cowley nicht einen Geſchäftsträger, ſondernſwickelt zu ſein. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
Die Abreiſe des Fürſten von Metternich nachſ, H. Börſ.⸗H.“ und die „Hamb. Nachr.“ vom 24. d. in der Perſon des Herrn Julian Tana einen förm⸗ Anklageaete, nach welcher der erſtere vor das Kr 


lichen Geſandten accreditirt. Es it dies eine neue 
Anwendung des engliſchen Sprüchwortes: „Zeit iſt 
Geld.“ Ein Geſchäftstrager, und ſei es auch der einer 
Großmacht, muß im Vorzimmer des Miniſters war— 
ten, bis alle Geſandten empfangen ſind, ein Gebot 
der diplomatiſchen Etiquette, worunter die Geſchäfte 
der Großmacht nicht ſelten zu leiden haben. 
Nachrichten aus Mexico zufolge war Kaiſer 
Maximilian am 29. November in Puebla und wollte 
nach Mexico zuruck. Mehrere Anführer der Republi⸗ 
kaner haben aufgehört, dem Kaiſerreich hinfort Wi— 
derſtand zu leiſten. Aus Spanien wird ein furchtbares Eiſenbahn - Ung :* 
Großbritannien. gemeldet. Dem Zuge, mit welchem die Königin 
London, 24 Dee. Erzbiſchof Manning iſt er⸗ nach Liſſabon fuhr, ging eine abgeſonderte Locomotivr 


Paris wird, dem 

| Samstag erfolgen. 

Freiherr v. Borſch und Borſchod. früher hieſiger 

Miniſterreſident für Sachſen⸗ Altenburg, Coburg⸗ 
Gotha und ⸗Meiningen iſt von hier abgereiſt. 


„Vaterl.“ zufolge, heute oderſgleichzeitig die Nachricht, die preußiſche Regierung 
werde bei der Vereinbarung über die Verfaſſung des 
norddeutſchen Bundes auf das Bereitwilligſte die 
Hand bieten zur Aufnahme einer Beſtimmung, welche 
i der Stadt Hamburg die Freihafenſtellung bis zu 
Angekommen iſt: Biſchof Fehler aus St. Pölten. dem Zeitpunet ſichert, wo möglicherweiſe Hamburg 
Abgereiſt jind: Graf Taaffe, Landeschef, nach Salz⸗ſelbſt das reine Freihafenſyſtem gegen einen unter 
burg; Graf Johann Czirakv, k. k. geheimer Rath, geeigneten Modalitäten zu bewirkenden Eintritt in 
und Graf J. Wenkheim nach Peſt, Graf Schönbornſdie Zolllinie des Bundes zu vertauſchen wünſcht. 
nach Böhmen, Graf Wurmbrand, k. k. Oberſt. Indem ſie der Blüthe Hamburgs das ſorgfältigſte 
Der Banus von Croatien, FMe. Freiherr von Intereſſe widmet, rechne ſie aber andererſeits auf die 
Sotelevie, iſt hier angekommen. — Graf Leo Unterjtügung Hamburgs ſelbſt. Die bevorſtehenden 
Thun it von Prag hier eingetroffen. Parlamentswahlen geben der Bevölkerung Hamburgs 
Der baieriſche Miniſterialrath v. Weber, welcher Gelegenheit dazu. Es dürfe überall nicht von einem 
an den Conferenzen zur Reviſion des Handelsvertra-ſan ſich beſtehenden Zwieſpalt der beſonderen hambur- krankt, doch gibt ſein Befinden zu keinen ernſtlichenſaus, um den Schie weg zu ſäubern; dieſelbe rann 
ges mit dem Zollverein theilnehmen ſoll, iſt hier ein- giſchen Intereſſen mit, den Geſammtintereſſen des Beſorgniſſen Veranlaſſung. Bei der unentſchiedenenſder Station Dr- kurz vor Ciudad Real, durd 
getroffen. f Bundes ausgegangen werden. Ultrademokratiſche oder Reetorwahl in Aberdeen dat der Herzog von Aberdeen dorthin zuſam Feſtrömte Zuſchauermenge und tödte 
Das am 23. d. zum erſtenmale ausgegebene Wo» ultrapartieulariſtiſche Wahlen würden der günſtigenſals Kanzler der Univerſität ſein Ausſchlagsvotum fürſverwundete dreißig Menſchen. 
chenblatt in franzöſiſcher Sprache „Journal frangais“ Stellung Hamburgs im Bunde augenſcheinlich nach- Herrn Grant Duff gegeben. — In Dublin find ge) Die Peruaniſche Regierung ſoll den definſti 
betont, an die Abschaffung der Wuchergeſetze anknüp⸗ theilig ſein. Die bevorſtehenden Wahlen müßten ſichſſtern, am Vorabende des Weihnachtsfeſtes, 325 Per⸗Beſchluß gefaßt haben, die Vermittelung Fran 
fend, die Nothwendigkeit der Errichtung von Ban- von dem bisherigen Parteiweſen freihalten. ſonen verhaftet worden. Die Nachricht könnte ſchlimme und Englands in der Streitfrage mit Spanien ab 
deu für kleine Gewerbsleute als das geeig⸗ Mit 1. Jänner 1867 wird in Thorn ein neues Beſorgniſſe vor einer Störung des Landfriedens er- nen, „da die angebotenen Bedingungen nicht dare 
netſte Mittel, den Wucher auszurotten. polnisches Blatt unter dem Titel „Gazeta Torulska“ im wecken, doch ſetzt der Telegraph hinzu: „wegen Be: geſtellt ſeien, um den Anforderungen der Nation 
Wie das „Frobbl.“ vernimmt, ſtellt der Finanz⸗ Verlag des Dr. Thaddaͤus Rakowiez, erſcheinen. Derftrunkenheit und unordentlicher Aufführung.“ In Ir⸗ ehre zu genügen oder Garantien für die Z kunft 
usſchuß dem Landtage den Antrag, der Stadt Wienſin Culm herausgegebene „Nadwislanin⸗ dagegen wirdſland beruhigt ſich die öffentliche Meinnng jetzt von geben.“ Die alltirte Flotte ſollte am 15. Noven 


gericht geladen wird, um ſich wegen offenbarer ®, 
ſchwörung gegen die Königin zu verantworten. 
der Leiter des Blattes „Soberania nacional“, das 
Olozaga patronirt wird, Angel Fernandez, iſt in 
klageſtand verſetzt. Olozaga befindet ſich gegen 4 
in Florenz. n 

Die ſpaniſche Regierung hat außer der 90“ 
lionen ⸗ Anleihe bei Fould ein zweites Anleh a 
200 Millionen Realen mit engliſchen Banquierd 
geſchloſſen, das zur Unterſtützung der finanziell eh! 
bedrängten ſpaniſchen Eiſenbahnlinien beſtimmt it. 


Y 
a 


im Vorjahre einen ſilbernen Becher übersicht, Der Schauſpieler 


i 


eins, dat. Krakau, 27. d., erhalten wir nachfolgende Mittheis 


Fi 


Handels⸗ und Börjen-Nagrigten. 


8 
5 


J 


7 


“ ſcher halber Imperial 10.60 G., 10 85 W. — Muff. Silber⸗Au⸗ 
bel ein Stuck 1.96 G, 203 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.21 G., 1.24 W. — Preußischer Geurant⸗Thaler ein Stüd 


5 


birgt, gelungene Porträts der Rectoren der Jagiellouiſchen Uni⸗ 
o Telliga, Dunajewski, Dietl, Majer vollendet, 
i 


Hilfeleiſtung des Schornfteinfegermeifters Herrn Roller gedämpft 


von den Intereſſen ein Gtipenbienfonds für eilen Zögling der den⸗Inſtitut in Lemberg 500 fl., für die phyſiogra⸗ 


Metalliques Mai-November:Zinfen 61.40. — Nat.⸗Aul. 67.20. — ſchluß vom 12. April 1866 beauftragt, alle zur Be⸗ 


von Valparaiſo nach Montevideo abſegeln, um wich⸗ Coup. 64.75 F., 65.60 W. — Nationai-Anlehen ohne Coup. 00 45 titionen werden bie uf erledigt? 1) Die Petition 


tige Kriegszwecke gegen Spanien auf dem Allanti⸗ . 67.20 A. — Baliz, Garl-Eubwinss@iienhahn-Aeiien 218. des Kloſters der Benedictiner Nonnen in Przemysl 
ſchen Ocean zu verfolgen. Wie die „Gpoca* meldet, G. 180.75 W. ers“ Czernewizer Gifenbahnastien 178.29“ um eine Unterflügung, — durch den Uebergang zur 


ſollte die Spaniſche Panzerfregatte „Teluan“ am 22. 
d. von Cadix nach der Havannah abgehen. 
Amerika. 


Krakauer Cours am 28. December. Altes volniſches Silber Tagesordnung; 2) die Petition des Wiener Central⸗ 
er fl. ea 910 ea 111 45 ee comités für die Pariſer Ausſtellung und der Diree— 
Silber fur fl. p. . p. 122 verl. fl 1 gez. — Polu. Pfand⸗ f 9 Re 
Ei; Auſpiei bildet 5 briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. Ern 405 k. k. en an in Lemberg n 

Unter amerikaniſchen Auſpieien bildet ſich eine neue poln. Banknoten für 160 fl. en. W. fl. polu. 394 verl., 384 bez rtheilung zweier Reiſeſtipendien für Fachmänner 
atlantiſche Kabelgeſellſchaft. Eine Vor- — Auſſiſche Sitberrutel für 100 Huber f. öneer. W. 173 ver., zum Beſuche dieſer Ausstellung, — durch Bewilli⸗ 
lage an den Congreß um das Privilegium, das Kabel an 169 bez. — Preuß. ober Verciusthaler für 100 . W. gung des Betrags pr 1200 fl. auf dieſe Stipendien; 
der amerikaniſchen Seite ans Land zu bringen, iſt einge⸗ 1 nen 977 1975 = ed * I 10 Falte a — 3) die Petition der Stadt Krakau wegen Erleich— 
bracht worden. 131 verl., 129 bez. — Vollw. öſterr. Mand⸗Oukaten fl. 6.25 veri, terung der Einquartirungslaſten wird auf Antrag des 
* a [6.10 063. Napoleond’ors fl. 10.55 veri., fl. 10.30 bez. — Rufſiſche Abg. Dr. Koczyüski an den Landesausſchuß mit 
— a Zr fern 2 1 . 9 bei: 1 Galiz. . dem Auftrage gewieſen, für die nächſte Landtagsſeſſion 

; ' ut ul. Coup. in ö. W. — 76. verl. 75.— bez. — Gal. Pfandbriefeſden Ent feines Ei ti sgeſetzes be⸗ 

9 zial-Nachrig 5 i = 50 perl. 7850 bei — den Entwurf eine inqnartierungsgeſetzes vorzube 
Local und Provinzial 9 cachrlten. e 15 en reiten; — 4) die des Seidenbauvereins in Biala um 
Krakan, den 29. December. 65.50 bez. — Actten der Carl Ludwig⸗VBahn, ohne Genpons un eine Subvention; 5) die Petition der Stadtgemeinde 

* Der hieſige Maler Herr Ehruzik, deſſen frühere Arbeilenſohue Div. öſttr. Währ. fl. 217.— verl., 212. bez. — Alien Lemberg um eine fixe Subvention für die Gewerbe— 
wir in den Ausſtellungs⸗ Feuilletons nach Verdienſt gewürdigt ha⸗ e eee Bahn wit der gauzen Einzahlung 183.— ſchule und 6) die Petition des Vereins zur brüderli⸗ 
den, hat in neuerer Zeit außer anderen Bildern, die ſein Atelierſverl. 178.— bezablt. chen Unterftupung n Sunbene 


ger Univerſitat um eine jährliche Subvention, — durch 
den Uebergang zur Tagesordnung; — endlich wird 
7) die Petition des Marktfleckens Jezupol um Un⸗ 
terſtüßzung anläßlich des Brandunglüds an den Lan⸗ 
desausſchuß abgetreten. 

Folgt die Rubrik VIII: Auslagen auf die Her⸗ 
ſtellung und Erhaltung hiſtoriſcher Baudenkmale. Die 
Budgetcommiſſion beantragt 3000 fl. zur Beendi⸗ 
gung der Adaptirungen der Kirche in Zolkiew und 
500 fl. für unvorhergeſehene Herſtellungen. Abg. 
v. Czajkowski beantragt für die Zolfiewer Kirche 
5000 fl. und wird von den Abgeordneten v. Gota⸗ 


— . — — 


ere e + ara a b Neueſte Nachrichten. 
e, wie wir hören, iu den Univerſiiätsbeſitz übergegangen, hier 4 
An Collegium Juridicum ihre bleibende SA Die neueſie In der Sitzung des Lemberger Landtags vom 
Arbeit des Künftiers, der, ein fleißiger Touriſt, auch Ungarn und 28. d. wurden die Anträge der Commiſſion für das 
die Latey bereiſt, iſt in der hieſigen Buchhandlung Julius Wild iſErziehungsweſen, betreffend die Prüfungscommiſſionen 
anggeftellt und eine der aumuthigen Karpathengegenden barkels| und Lehrergehalte und Penſionen, angenommen. Dem⸗ 


lend, Kunſtfreunden zu empfehlen. 33 5 ; 
„ Außer dem „Gduschen von Buchenau“ würden geſteru „we- ko w's Antrag hinſichtlich der abgeſonderten Rekruti⸗ 


gen plötzlicher Erkrankung des Frl. Maſchel“ anſtatt des „Peuſto- rungen von Chriſten und Iſraeliten wurde in nase 
nats“ die Luſtſpiele „Plauderſtunden“ und ein „weißer Othello“ mentlicher Abſtimmung mit 54 gegen 47 Stimmen 
aufgeführt. Im ih Stück ſahen wir Fil. e angenommen 

erſtenmal in einer größeren Partie auftreten, in welcher ſie ihre = 14 * 5 3 

eniſchiedene Begabung beſtens darzulegen vermochte. Frl. Thal⸗ In der Abendſitzung des galiziſchen Landtages 
born wurde zum Schluſſe gerufen. Zum Gelingen der Piece vom 28. d. haben nach der Erklärung Pawliko w's, 


trugen Hr. Lazzer als blaſirter Lion der Reſidenz (Silberling) daß die Ruthenen keine Anſprüche auf Gleichberechti— 


Enlſchädigung feſtgeſtellt worden. Für die zerſtörte 
Synagoge hat der Fürſt aus ſeiner Privatchatouille 
2000 Ducaten dem Vorſtande der ijraelitiiden Ge⸗ 
meinde überwieſen. 

Conſtantinopel, 28. December. (Direct.) Für 
den bei Candia durch ein türkiſches Kriegsſchiff bes 
ſchoſſenen und beſchadigten italien ſchen Dampfer „Prin⸗ 
cipe Tommafſo“ fordert Italien eine Entſchadigung von 
52.000 Francs, die Absetzung des Capitans des türfis 
ſchen Schiffes und die Salutirung der italieniſchen 
Flagge. Die Reg ierungsorgane reduciren die Nach rich⸗ 
ten von einer helleniſchen Invaſion auf einige in Theſ⸗ 
ſalien eingefallene Räuberbanden. Aus Buchgara iſt 
ein außerordentlicher Abgeſandter hier eingetroffen. 

Trieſt, 27. Dec. (Levantepoſt.) Athen, 22. Dee. 
Aus Creta ſind keine Nachrichten eingelaufen. Vor 
einigen Tagen iſt ein Bataillon Freiwilliger unter 
Anführung eines penſionirten griechiſchen Oberſten 
dort gelandet. Es cireuliien Gerüchte über eine ber 
vorſtehende großmächtliche Intervention in der ereten⸗ 
ſiſchen Angelegenheit. Die Abreiſe des Königs nach 
Dänemark erfolgt wahrſcheinlich Ende Februar. Con⸗ 
ſtantinopel, 22. Dee. Ein Gejandter von Buchara 
wird nachſtens hier eintreffen. Muſtapha Paſcha iſt 
am 6. d. M. von Rethymo nach Canea zurückgekehrt 
und am 8. d. M. mit 9 Bataillonen nach Selimo 
aufgebrochen. Aali Paſcha ſoll bei dem engliſchen 
Geſandten gegen den Transport cretiſcher Flüchtlinge 
durch einen engliſchen Kriegsdampfer proteſtirt haben. 
Der amerikaniſche Admiral erbat von ſeiner Regie⸗ 
rung die Erlaubniß ein Schiff zu gleichem Zwecke 


szewski und Polanowski unterſtützt, während die Abg. 
Ginilewicz und Naumowiez gegen dieſen Antrag Iprer 
chen. Bei der Abſtimmung wird dieſer Antrag abge⸗ 
lehnt und der Commiſſionsantrag angenommen. 

Rubrik IX: Rückzahlung des Unterſtützungsdarle⸗ 
hens für die im Jahre 1865 von der Hungersnoth 
betroffenen Einwohner, wird anſtatt mit der von der 
Commiſſion angeſetzten Quote pr. 57.500 fl. auf An⸗ 
trag des Abg. v. Kraiüski mit dem Betrage pr. 
47.850 fl. angenommen. 

Endlich werden die Rubriken: X Gensdarmerie⸗ 
Bequartierungs-Auslagen mit 31.795 fl. und XI 


und Hr. Horatſchek (Fink) weſenilich bei. Das nette Luſtſpiel ; 5 = . j 
„Plauderſtunden“ brachte, wie das erſtemal, den beiden Darſtellern, e en Sen ne 1 8 1 
Fr. Krauß und Herrn Lazzer verdienten Beifall und Hervorruf g I 4 8 8 5 
ein. Im „weißen Othello“ entwickelte Herr Horatſchek gleich Specialdebatte geſchritten wurde, den Saal verlaſſen; 
bet Beginn des Stückes eine ſo maßloſe Eiferſucht, daß er dieſe worauf das Commiſſionsproject einſtimmig genehmigt 
in der en potenziren 7 ſonſt jpielte er gut. H. Paul⸗ wurde 
mann lieferte eine koͤſtliche Charge. 5 4 . a 
4 Der erſte öffentliche Ball zu wohlthätigen Zwecken jol Lemberg, 24. Dec. (19. Sitzung des gali⸗ 
am 7. Jänner, der zweite Ball zum Beſten des hieſigen akademi⸗ziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſt Leo 
ſchen Unterſtützungsvereins am 10. Jänner 1867 flattfinden. — Sapieha eröffnet die Sitzung um halb 12 Uhr 
Nachm. Anweſend 110 Abgeordnete. Von Seite der 


miſſionsantrage in den Voranſchlag aufgenommen. 
Schluß der Sitzung um ¼3 Uhr Nachmittag. — 


ordnung: 1) Fortſetzung der Berathung des Landes⸗ 
Budgets; 2) Voranſchlag des Grundentlaſtungsfondes. 
Czernowitz, 27. Dec. Die Regierung wird an⸗ 


des zur Begutachtung vorgelegten Waſſerrechtsgeſetzes 
in abgeſonderte Behandlung zu nehmen und die übri⸗ 
gen Theile in der nächſten Landtagsſeſſion einzubrin⸗ 


Im hieſigen allgemeinen Cafino werden im Laufe des Faſchiugs 
7. und 19. Februar) und 2 Bälle (am 29. Jänner und 5. Fe⸗ Regierung anweſend der Herr Regierungsecommiſſär 
bruar, letzterer ein Maskenball), abgehalten werden. 5 
es ere nd Fe Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls 

ren er eiertage ler uber“ von Uettanten i 1 R 5 
in poluiſcher Sprache ſehr gelungen aufgeführt. Beſonders ragte der letzten Sitzung wird der Inhalt der neu einge 

a Am 24. d., dem Namenstage des Directors der hieſigen Petition der Lemberger Stadtgemeinde mit dem Ent⸗ 
poluiſchen Bühne Gin. Adam Skorupka, haben ihm die dra⸗ wurfe des Gemeindeſtatuts vor. Graf Borkowski 
gen u. ſ. w. verzierten, ſauber verfertigten Glückwunſch und wie für ftädtijce Gemeindeordnungen . Auftrage 
Herr Eduard Hennig begrüßte den Herrn Director in gebunde⸗zu überweiſen, die diesbezüglichen Anträge noch in 
Auſſchwungs der Bühne erwähnte, wozu Alle das ihrige beige (vor dem Seſſionsſchluſſe gefaßt werden koͤnnte. Der 
1 Antrag wird angenommen. 


(beinahe 9 Wochen lang) 4 Kränzchen (am 8. und 17. Jänner, 
k. k. Hofrath Ritter von Poſſinger. 
„ In einem hieſigen Privateirkel wurden, wie wir hören, 
Frl. F. als Amalia durch anmuthiges Spiel und Grazie hervor. laufenen Petitionen mitgetheilt. Es liegt auch eine 
matiſchen Künſtler einen mit Arabesken, Aquarellen, Vergoldun⸗ beantragt, dieſe Petition ſogleich an die Commiſſion 
ner Sprache, worauf dieſer in warmen Worten dankte und des dieſer Seſſion zu ſtellen, damit der Beſchluß noch 
„Vom Localausſchuß des I. Allgemeinen Beamtenver⸗ u , 
25 0 Abg. Dr. Rydzowski interpellirt den Landmar⸗ 


Steuern und Abgaben mit 695. fl. nach dem Com. In Ocur. u. zu 5% für 100 M6. 
us dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


zu verwenden. 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. 22. Voczet. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 28. auf den 29. December. 

Angekommen iſt Graf Vineenz Bobrowekt aus Galizien. 

Abgereiſt find die Herten Cutebeſißer: Przeskaw Slawiüski 
nach Galizien. Graf Wladyskaw Bobrowelt nach Andrychau. Graf 
Selir Romer, nach Jnwald. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 27. December. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Bloates. Geld Waal; 
„ 8 - 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 67.40 67.50 
vom April — October 66.80 67.— 


Nächſte Sitzung Mittwoch um 6 Uhr Abends. Tages⸗ eiatauce au 8% für 100 u.. 52.70 5790 


dtte „ %% ft 10 R 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 133.— 134.— 

„ 4864 für 100 f. 75.50 76.— 

„ 1860 für 100 fl. 88.25 88.75 


gegangen, die zur Reichsgeſetzgebung gehörigen Theile Pramicuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 23.60 73.70 


„ zu 50 l.. —.— - 


Como-Aieuteuſchelne m 42 L. austr. 20.— 20.50 


B. Sa Aronlander. a 


5 . ö en. B Fatware über . . fevertre Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
lung über den Geſchäftsſtand des Vereins am 1. December 1866 :ſſchall, was mit ſeinem Antrage in Betreff der Stif— gen. om urfe über die Bezirksvertretungen von Nieder- Oſter. zu 5% für 100 f . 83.50 84,50 
In der Lebens ⸗Verſicherungs⸗Abtheilung find am 1. December tung der Pelagia Russanowska geſchehen ſei. Abg. werden die Parargaphe 1 bis 9 erledigt. von Mähren zu 5% für 100 fl. —.— B— 


1866 2500 Verſicherungs⸗Verträge über ein verſichertes Geſammt⸗ a s a 
Capital von 2.021.600 A. und jährlicher Renten von 7.420 fl. in Eawrowski erwidert im Namen des Landesaus⸗ 


Kraft geſtanden. Die für dieſe Berſicherungen entfallenden Jah- ſchuſſes, dieſe Angelegenheit könne dem Landtage noch 
res⸗Prämſen belaufen ſich auf 70.129 fl., die bisherigen Prämieuſnicht vorgelegt werden, weil die diesfälligen von der 
ede g A e ele ede den eee 
1 „ i 1 

pitale von 2500 fl. vorgekommen. In der Krankengeld⸗Abthei⸗ noch nicht zugekommen ſeien. 


Gourrier* meldet: Die Deputation der Hannover⸗ 


x 


27. Dece De 5 ſcheſvon Schleſien zu 5% für 100 lu. 87.— 88.— 
Hannover, December. Der „Hannover'ſche 3 N ee 


on Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 88.— 


ſchen Officiere iſt von Wien zurückgekehrt. König son Kärır., Kram u. Küft. zu 5% für 100 f. . 80.— 86.— 
Georg bewilligt jedem Dfficier, welcher darum nach⸗ ven Ungarn zu 5% für 100 fl. 


j ie Entlaſſung aus dem Dienſt. on den Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. ; i 5 67.75 6825 
jucht, die Entl N 3 m Die it General v von Croatin und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 25.25 


68.75 69 50 


Bien 9 2 i iii a i i j s 102 2 2 
lung find 61 Verträge über ein wöchentliches Krankengeld von! Graf Adam Potoeki überreicht folgenden An⸗ Ba ee K Falten zu 57% für 100 f. 3 85. 660 
292 fl. abgeſchloſſen und bisher in 6 Krankheitsfällen 76 fl. trag: „Perſonen geiſtlichen Standes, welche Pfarreien zufertigen. 7 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64.25 64.75 
Krankengeld ausgezahlt worden. adminiſtriren ſind zu Landtags ⸗ Abgeordneten nicht Hannover, 28. December. General Arendt⸗ von Bukowing zu 5% für 100 l. 64.50 65.— 
Elngeſandt.] Die häufigen Brände mahnen zu größter wählbar.“ Auf Vorſchlag des Antragſtellers wird die: ſchild machte geſtern mit Genehmigung des Generalgou— 1 8 Ac tien (pr. St.) > x: 
Vorſicht im Gebrauch von Lichtern in Haus, Scheune und Stal⸗ . berneurs die Verfügung des Königs Georg bekannt, : Narienalbant . a 712.— 714— 


lung. Eine große Zahl von Wirthſchaftsbeſitzern glaubt ſich durchſſer Antrag mit Stimmenmehrheit an die zur Prü⸗ 

die Anwendung von Laternen aus Holz hinlänglich geſchütz. Wirlffung der Wahlordnung eingeſetzte Commiſſion ge» 

wiſſen von einem Fall, — no. 95 1 des 8 5 —— wieſen 5 

einer ſolchen in einem Stelle aufgehangenen Laterne dieſe je a ERSTEN 

in Bend gerathen und im Herabfallen das herumliegende Stroh Auf der Tagesordnung iſt au ‚SHortjegung der Be 

in Flammen gejegt hat; wir rathen daher dringend zur Anſchaf⸗ rathung des Landesbudgets. Bei der Rubrik VII.: 

fung und ausſchließlichen Gebrauch von Blechlaternen. Dieſelben„ Subventionen für Lehr- und Erziehungs-Auſtalten“ 

ſind See einem 3 eg rap 7 werden die pädagogiſchen Stipendien für 6 Candi⸗ 
u größerer Sicherheit unter dem Luftbehälter mit einem doppel⸗ u 2 5 a 

1 80855 1 2 C. B. daten in Tarnow und 2 in Krakau zu je 63 fl., zu⸗ 
„ Aus Praempl wird dem „Gzas“ geihrieben, daß dort amſſammen 504 fl., ferner 2 Stipendien für Schuler der 

29. d. in einem Naphtalager durch Unvorſichtigkeit Feuer aus- Veterinärſchule zu 200 fl., zuſammen 400 fl., dann 

brach, welches nur durch die mit eigener Lebensgefahr bewirke 10 Stipendien für Schüler der agronomiſchen Lehr⸗ 


anſtalt in Dublany zu 100 fl., zuſammen 1000 fl. 


den vormaligen Commandoinhabern, Unterofficieren|! 
und Soldaten ihren Abſchied aus. Die bereits in 
die preußiſche Armee Uebertretenen ſind ſelbſtverſtänd⸗ 
lich entlaſſen. — Eine Bekanntmachung des Generale): 
gouverneurs hebt alle hannover'ſchen Hofämter auf.] 
Die Inſtandhaltung der Schlöſſer ꝛc. übernimmt das 
Finanzdepartement. 

Hamburg, 28. December. In der geſtrigenſe 
Bürgerſchaftsſißung wurde die Herabsetzung der In- 
jeratjteuer von 1 auf 4, Shiling Courant be⸗ 


wurde. Im Laden befanden ſich 60 Ceniner Naphta. 


11 eorg bekannt, der Gridits Ankalt iu 200 fl. öſtr. W. 
welche den Officieren und Beamten die Entlafjung ver Niederoß. Cscompte- Gefell. zu 500 F. 8. W. 608.— 610.— 
gewährt. Arendtſchild ſtellt im Namen des Königsſoer Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. C. M. . . 1538, 1540. 


150.— 150.20 


er Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. G. 

e 207.— 207.20 
er vereinigten jüböfler. omb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. or. W. oder 500 Fr. 200,50 201.— 
er Kais. Cliſabeih⸗Bahn zu 200 fl. EU. . 132.— 132.50 
er galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C. . 215.— 215.50 
er Lemberg⸗Czeruowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.)) 179.50 180.— 
‚se priv. böhmiſchen Welbahn zu 200 fl. ö. W. 155.50 156.— 
er Süd⸗nordd. Verbind.⸗V. zu 200 fl. CW. 115.— 115.50 
er Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (10% Einz.) 147.— 147. 
er öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrte⸗Geſellſchaft zu 


” ihſcripti i s ei ohne Discuſſion angenommen, ſowie die Subventi⸗ 5 Ä 3 500 fl. EM... RT 470.— 472.— 
vor . 6 aft er Be a für 1 Acerbauſchulen be und Czer⸗ ſchloſſen. Bei der ſodann vorgenommenen Wahl desc, gerd. Lloyd in Triet zu 500 fl. GM. . . 170.— 175.— 
von Pitzipios⸗Bey über die orientaliſche Kirche, einer hiſtori⸗ nichow zu 5000 fl., wobei auch die Petition des Bürgerſchaftsvorſtandes wurde Dr. Kunhardt zumſ der — ar e Actien-Geſellſchalt zu 33 
f i int { P x N S Se Reren 8 . i 3. 0 R. Ir. .... — — 
ee aue e eee fiese Aue Gomes u denden eee 1 ng und Dr. Klaubold zu Biteprä⸗ . Ofen⸗Pelber Ketteubräds in 500 fl. Em. Ash Bern 

i ich ei inerichen damit die Subvention in jährigen antieipativen a : : BET Pfandbriere 
. da beben Ws . e eee Raten erfolgt werde Saen findet 9 Paris, 28. December. Der „Moniteur“ ſchreibt: d. Nationaidant, 10 fabrig zu 5% für 100 l. 105.— —.— 
Das erſterwähnte Werk wird 2 fl. ö. W. koſten und iſt der Er⸗ Ferner bewilli 1 8 Haus fü 1 5 Ta bit n Eine Depeſche des Admirals Roze zum 22. October] auf C.- M. K verlosbar zu 5% für 100 fl. 9735 97 60 
os davon nach Deckung der Verlagskoſt m Beſten des alas ir 9 ar Hau für a Taubſtummen⸗ h er 3 8 i ich⸗ auf öſterr. W. verlosbar zu 5% fur 100 l. 9275 93.— 
1ö6 ch 9 gefoſten zu Juſtitut in Lemberg eine Subvention per 1050 fl., meldet, daß er am 16. October Canghoa, eine wich 


demiſchen Unterſtützungsvereins in Lemberg beſtimmt. » “ x 1 
: et Sofef Kolſcher hat, nach 1 des Bürgerrech für das polniſche Theater in Lemberg 4200 fl., für 
tes in Lemberg, 200 fl. ö. W. mit der Beſtimmung gespendet, daß den Muſilverein in Lemberg 500 fl., für das Blin— 


tige Stadt auf Corea, genommen habe. Admiral 
Roze hatte am 19. von dem Könige von Corea ein); 


ſtädtiſchen Gewerbeſchule errichtet werde. Dieſe Stiftung kannn 175 > 1 
abmeifelud ein Schüler iraclitiiger und grifliger Gonfepion|pbilbe Commifjion in Krakau 1500 fl, Mir due wortet Hatte. Noze war am 22. noch in Gangbon 


& alt, Credit⸗Anſtalt dür. W. zu 4% in 100 fl. 72.50 73.50 


Lo fre 


er Erebit- Anfialt zu 100 fl. öſtr. W. 128.75 129.— 


Schreiben erhalten, auf welches er unter Bekannt- Deuan-Dampſſch⸗Geſelli aft zu 100 f. C.. 84.80 82.80 
gabe der Satisfaction, welche er beanſpruche, geant⸗ rießer Stadt- Auleiht zu 100 fl. CI. 112.— 113.— 


* zu 50 fl. MW. 49.50 50.— 


Etadigemeinde Ofen zu 40 fl. ößr. W. 23.— 24.— 


benützen. polniſche Theater in Krakau 5000 fl. Gleichzeitig 5 
Dem Herrn Sigmund Kaczkowefi wurde, wie die „&,8,*jtelt die Budgetcommiſſion folgenden Antrag: a) und erwartete die Dollmetſcher, welche er aus Change Gera in 40 fl. G1 . . — 
vernimmt, die Nachficht der Rechtsfolgen ertheilt. Der Landtag drückt den Wunſch aus, die h. Regie⸗ hai verlangen ließ. Salm au = 1 . e — 5 
* 2 er. 8 Palſty . EEE Ya — 
ung wolle die Auszahlung der vom Landtage des“ Rom, 27. December. Der Waffenminiſter ſtellte “ pi 5 40 fl. „„ 
Krakauer Freiſtaates für das polniſche Theater inſheute Vormittags dem Papſte die papſtlichen Officiere St. Senvie zu 40 fl. „ 


b) der Landesausſchuß wird mit Bezug auf den Be— 


Wien, 28. December. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 75.90. — gen die Fremden, welche es wagen würden, zur Stö⸗ 
1860er Loſe 81.90. — Baulactien 714. — Eredit⸗Aetien 151.20 ſchleunigung und Erledigung dieſer Angelegenheit erejrung des Friedens zu kommen. Der Papſt antwor⸗ 
— London 12925. — Silber 128.50.— Tucat 6.15. forderlichen Maßregeln zu treffeu. tete: Er zweifle nicht an den Geſinnungen jeiner 

Neuſandec, 12. Dec. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 
gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 
4.— — Gerſte 2.80 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.50 — Bohnen 


4.20 — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Folge des Landesbeſchluſſes vom 15. April I. J. mitſzählen, unter ſich Eintracht, Friede und Mäßigkeit zu 


Erdäpfel 1.—. —. Eine Klafter hartes & „ 5.10, weiches 4.10 ſdieſer Angelegenheit befaßt, welche bereits jo weit ge— 


} bewahren, den Verführungen zu widerſtehen und in 
in Zenkuer Futterklee 2.— — Heu . . Stroh 1.—. ddiehen ſei, daß deren baldigen Erledigung entgegen 


der Vertheidigung der großen Sache, zu welcher die 


Krakau feſtgeſetzten und vom Staatsſchatze bis zum vor und ſagte: Alle ſeien dem Papſte ganz ergeben Bmpiihgräg zu 0 f. 
Jahre 1853 erfolgten Subvention beschleunigen laffen zund bereit zu kämpfen, zwar nicht gegen die Römer, gabe 4 . f. 
weil dieſe Freunde der Ordnung find, wohl aber ger. t. Hoffpitalfond zu 10 fl. öſlert. Mäbt. 12.— 12.50 


. . 16.— 17.— 
. . 20.50 21.— 
. 12.— 13.— 


1 Er 0 2 E2 
. 


Wechſel. 3 Monate. 
Bank: (Platz⸗] Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 4% 109.75 110. 
5 1 e 7 = F ranffart a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 31%, . 10975 110— 
Aus dieſem Anlaſſe erklärt der Herr Regie- Soldaten und fordere fie auf, ſich vor den Gefahren 8 für 1 2. 8 3% 10 827 


rungscomsiſſär, die Regierung habe ſich inſzu hüten, auf welche die Feinde des heil. Stuhles London, für 10 Pf. Stetl. 4 143080 131 — 


v7.25 97.50 


Paris, für 100 Francs 3%. 651.90 52.— 
Cours der Geldſorten. 
e Letztet Cours 
kr. fl. 


Wad 7 i i i F kr. fl. fr. fr, 
Gulden * ar ee Dura. et i geſehen werden könne. Von Amtswegen hätte die Vorſehung ſie berief und welde die der Gerechtigkeit Kaiserliche Münz⸗ Dukaten. — — 2 5 103 Ka 
Hirfe —.— — Hafer 1.70 — GErtäpfein 1.— — Heu 1.60 — Anweiſung der Subvention nicht ftattfinden können, und der Religion iſt, auszuharren. 2 „ vollw. Dukaten. — — — — 619 620 
Hartes Holz 7.50, weiches 4.15 — Rindfleiſch —.10 — Butter weil der Theaterunternehmer auf dieſelbe verzichtet St. Petersburg, 28. December. Hier verlau- 20 fre F 1 FR 7 2 
3 e e Holländer Ducaten 6.13 Geib, 6.20 und erſt in neueſter Zeit ein Geſuch wegen Auszah⸗ſtet, daß die Pforte die Genugthuungsanſprüche Ita Rufſiſche Imperiale. — — — — 10 68 10 70 


lung derſelben eingereicht hat. Grundſätzlich waltelliens für die Beſchädigung des Dampfers „Tommaſo“ 

gegen die Berückſichtigung dieſes Geſuches kein An- höflich ablehnend beantwortet und den Wunſch nach 

ſtand ab. Veranſtaltung einer Unterſuchung in der betreffenden 
Nach dieſer Erklärung wird der Commiſſionsan⸗ Angelegenheit ausgedrückt habe. £ 

trag angenommen. Bukarest, 28. December. Für das jeinerzeit 
Von den der Budgetcommiſſion zugetheilten Pe- gegen die Juden verübte Attentat iſt nunmehr eine 


Waare. — Kaiſerliche Oukaten 6.18 Geld, 6.26 W. — Ruffi 


1.94 G., 1.96 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour. 
1238 G., 23.5 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne eur, 
75,99 G., 76.76 20. — Galiz. Grundentlaſtungsobligattenen ohne 


8 a f N 


Bereinstbale . . 2 2.2 — —_— — 14 15 
Silber. ä . — — — — 129 50 130 — 
K. l. Theater in Krakau. Heute: „Halka“, Oper von 
Noninszko (Libretto von Wlodz. Wolekt). Morgen: „Zehn 
Mädchen und kein Mann“, Operette von Supps; vorher „Mecert 
gegen Schwiegermutter“, vuſiſpiel nach dem Sraniſchen. (Fraul. 
Mikolaſch als Gaſt.) 


ae 
7 4 


W e ö al 8 
= 
A k. Gimnazyum W Rzeszowie rozpisuje sig niniej-|zan de Maurinbois przez opiekuna p. Stanislawa Wia- 9 N | 
? lutsb latt. szem konkurs az do konca lutego 1867. zownickiego w reszcie wierzycieli hipoteeznych sumy Anzeigeblatt. 
Z tg posadg polgczona jest roczna pensya zir.|50.000 zitp. w stanie biernym döbr Glinik sredni, za- — 
Kundmachung. (1239. 401155 w. a., prawo pobierania dodatku (decennium)ſintabulowanéj a mianowicie Sale Kaufmana, Judyte Dr. Moriz Frey 2 
Erkenntniſſe po uplywie kazdego dziesigtku lat stuzby po 105 Plessner, Mareeline Kunzek, p. Jözefa Lgockiego iſiſt von feiner Reiſe zurückgekehrt und wohnt jetzt a 1 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wien er- Ir. W. a. oraz prawo do stösunkowego uczestnic- wszystkich ktörzyby po 14 lipea 1866 do hipotekilKazimierz Nr. 86. Derſelbe ordinirt täglich Tor 
kennt kraft der ihm von Seiner k. k. Apoftolifchen Maier twa w ütrzeciéj czesci oplaty szkolnéj. na sume 50.000 zitp. weszli, lub ktörymby uchwalaſund Nachmittag, in Rinder, Bruſt⸗ uni 


ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats- Ubiegajacy sie o te posade W terminie powyZ-llieytacyjna prred lieytacyg nie byla doreezong przez gebeimen Krankheiten. m Beſitze eine = 
anwaltſchaft in der Nummer 47 der Zeitſchrift: „Der szym wınnı wniese podania wystösowane do Wy- kuratora pana adw. Dra. Rydzowskiego ı przez edykta mehrjährigen erprobten Heilmethode, iſt er auch in f 


gerade Michl“ ddo. 24. November 1866 und zwar: sokiego c. k. Ministerium Stanu albo bezpoSrednio zawiadamia. . 5 Stande, äußerliche und geheime Krankheiten briefliel 
a) In dem Seite 749 enthaltenen Artikel: „Eineſſ 404 © k. Komisyg namiestniczg w Krakowie, albo|  Kraköw,. Anis 16 grudnia 1866, zu curiren. (1314. 2-3) 
gute Ausrede iſt viel Geld werth“, der Thatbeſtand des jezeli juz Ms stuzbie publiczne) Be Urzgd Roman Goebel . f 55 8 
Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch Auf⸗ przelozony i wykaza6 wiek, religig, uzdolnienie do c. k. Notaryusz, Eis Fräulein, gedorne Franzöſin, wünſch 
n . wider die Staatsverwal. nauczycielstwa, dotychezasowe zatrudnienie w za- jako delegowany komisarz sadowy. Unterricht in der französischen Sprache 1 
i tung im Sinne des 8. 65 a des Str. G. B.; wodzie szkolnym i zuajomosé dokladng jezyke w. 0 tu ertbeilen. Abreſſe: Joſephsgaſſe Nr. 88 
b) in dem Seite 748 enthaltenen Artikel: „Von ſniemieckiego i polskiego. Ha Ab 3. 18672. Ediet (1308. 2-3)| 4. Stock, gegenüber der Treppe. (1312, 5 
Außen kein Glanz und immer der Tanz“, das Vergehen 8 2 6. * Komisyi namniesinicrej. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ger 17 . 
der Herabwürdigung behördlicher Entſcheidungen im Sinne Kraköw, dnia 23 grudnia 1866. genwärtigen Edictes der Juhaber des durch Samuel Apfel. P. ＋. Besitzer 


des §. 300 Str. G. B. und baum an eigene Ordre über den Betrag pr. 500 fl. ö. W. 


0 | 
ch in dem Seite 748 enthaltenen Artikel: „Einer Odwolanie. (1316. 1-3) ausgeſtellten, durch Apolinary Bon. Lewartowski angenom. UV On Grundberrſchaften = 


hackt dem Anderen kein Auge aus,“ das Vergehen ber} yx h 8 RR menen, drei Monate a dato in Zarnow zahlbaren, und 

5 5 } x Ä ; ‚aly c. k. Sadu deleg. miejskiego w i x . 22 
Aufreizung gegen eine geſetzlich anerkannte Körperſchaft im. mee Uchwaly a 85 39 80, durch den Ausſteller Samuel Apfelbaum an die Ordre des * 1 
Sinne des 8. 302 St. 5 8 und verbindet Rien un. e 8 a t B 0 Chaskel Ingber girirten in Verluft gerathenen Prima - r in A zien, BE 
ter Beftätigung der von der k. k. Staatsanwaltſchaft ver- Sana DA dzieh 7 i 21 siyeznia i 4 Jatego 1807, Wechſele ddto. Tarnow den 11. November 1864 aufge _ 0 
icytacya sumy 50,000 pol. na dobrach Glinik jerbert, den beſagten Wechſel binnen 45 Tagen von derſwelche ſolche zu verkaufen, zu verpachten, ir 


ügten Beſchlagnahme im Sinne der §. 16 des Geſetzes . i D u: ; bi « a 5 
u * 555 iir Preßſachen 905 und 57 des Phi sredni, Gliniczek i Osiköw intabulowanéj, odwolang Einſchaltung dieſer Kundmachung gerechnet, dem Gerichte. Bezug auf ſelbe Administrations- oder Gesell- 


5 | f 0 
ö 9 a ö ostaje. s 5 vorzulegen, widrigenfalls nach Verſtreichung dieſer Friſt man schaftsvertrüge einzugehen oder Hypoithekar- 
geſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung und die An Krakow dnia 29 grudnia 1866. eee ns eh We ein — 155 Credit zu erhalten wünſchen, machen ſachkundig diserete 
ordnung der Vernichtung der mit Beſchlag belegten Erem- 3 9 ſag ſels ſchrei 2 g 5 2 
plate des Blattes Woman Goebel Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Organe dafür thätig, wenn fie diesfalls geehrte Aufträge brief: 
ö Wien am 26. November 1866. c. k. Notaryusz. Tarnow, am 15. November 1866. lich unter der Adreſſe: „Galizisch-deutsche Agentur für 
Der k. k. V. Präſtdent: S 507 z )))) — limobillen-Geschkfte poste restante Lemberg“ 
Schwarz m. p. 7 E d y kt. ( a) Nr. 4307. Kundmachung (1302. 1-3) aufgeben. (1281. 3) 
Der k. k. Rathsſecretär: Wskutek polecenia c. k. Sadu del. miejskiego w. Bei d 14 M. ſtatt 5 Lieitati ä ———ñ—ñ——ñ— — 
* a Krakowie 2 dnia 490 grudnia 1866 1. 15875 celem! ei der am 14. d. M. ſtattgefundenen Licitationauer . — 88 


| Thallinger m. p. 


zaspokojenia przyznanéj p. Jözefowi Brzezinskiemu odſpandlung een n Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge | 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Seot. 18685 


5 C in Bochnia im Jahre 1867 erforderliche Artikel nicht 
spadkobiercöw Heleny Macewicz jakoto: Konstantego, vergeben, wegen deren Sicherſtelung am 11. Jänner 


Heleny, Jözefa i Rozalii Cecylii 2 imion Macewiezöw 1867 bei der k. k. B d Sali Directi } Abgang 
Nr. 32532. Concurs⸗Verlautbarung. (1315. 1-3) tudziek Adryanay Maryanny Karoliny 3 imion Lamezan e Ser we, mtc nen Dreeton EINE ou Krakau nach Wien 7 u. 10 N. Früh, 3 u. 20 W. Machm. z 
; - | de Maurinbois, wedle sit masy spadkowéj kwoty 1050 neuerliche Offertverhandlung ftattfindet, und zwar: nach Breslau, nach Oürau und über Oderberg lach 
Zur Beſetzung der Directorsſtelle am k. k. Gymnaſium FRE U 115 e e eee e eee 8 200 Ztr. rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
in Rzeszow wird hiemit der Concurs bis Ende Februar eee NR b 650 Maß doppelt raffinirtes Rübsshl und Lemberg 10 Uhr 30 Min. VBorm., 8 uhr 30 Minuten 
369 ) od dnia 1 lipca 1859 tudziez kosztami sadowemi w B dopp N 0 z 


9 183 3 on ieli Uhr Vormittags. 8 
20 Pfund ordinäres Baumöhl. eee e e PR = 
Lieferungsluſtige werden mit Berufung auf die frühere] en . 7 uhr 15 Win. Früh, 8 uhr 30 Wi- | 


Kundmachung vom 14. November Zahl 3727 verftändigt| en Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 
daß fie hierauf lautende, mit dem Worte „Lieferungsane| von n e Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 a; 
both“ bezeichnete Offerte, welche wohl verfiegelt und mit| 10 Min. Morgeus. Ankunft Be 
dem 10% Vadium im Baaren oder Staatöpapieren, dann Krakau vun Wien 9 Uhr 45 Win. Früh, 7 uhr 45 8 
mit den erforderlichen Muſtern verſehen ſein müſſen, am Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 2 
bezeichneten Tage bis Schlag 12 Uhr Mittags beim k. k. Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Vin. 5 
Berg: und Salinen ⸗Directions⸗Präſidium einbringen können. 3 W 3 5 Eh 2 
En a : . i Abends; — L n. 
Von ſämmtlichen Artikeln find Muſter dein“ 51 Min. Machm.:— von Wieliezke 6 Uhr 15 Min. ben 
zubringen. in Lemberg von Krakau 8 ubr 29 Min. Früh, 8, ubr 30 


1867 ausgeſchrieben. f se 1 a sa 5 
Ai Om vu aut a e ee 


haltes von 1155 fl. ö. W. mit dem Anſpruch auf Decien⸗ k 3 a DE 

\ x ; 1 dosztami 25 Ar, 62 kr. w. a. odbed trzech 
Te 1 f. 5 W. nach jedem Dienftes- e ee a mie ade 7 gi 5 ia 1867 
ecennium jo wie der Anſpruch auf den verhältnißmäßigen dnia 21 stycznia 1867 i dnia 4 lutego 1867 


Antheil am Schulgelddrittelbetrage verbunden. 13 175 ur Gare: 
Die Bewerber haben innerhalb des Concurstermines 8 W i 10 5 8 

an das hohe k. k. Staatsminiſterium gerichteten Ge⸗ Pe ee 4 5 eis En ulioy 18 1725 
ſuche bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion zu Krakau un⸗ Fu ke 900 „ ee, Pac 
mittelbar oder wenn ſie ſchon in öffentlichen Dienſten fte- Gl 1 Cliniorak Or Dan 329 5 128 
hen im Wege ihres unmittelbaren Amtsvorſtandes vorzu- „ 3 > INT 


N SE 5 
legen und darin ihr Alter, Religion, erlangte Lehrbefä— 5 = are ins tab 380741 Wieliczka, am 20. December 1866. unten Abeud⸗ 
higung, bisherige Verwendung im Lehramte fo wie die] 1 gobr 1 8 . 3 1 . if 
aon und polnifen Sprach sumy i r na ktörych takowa cigzy, przejrzed mo- Meteorologiſche Beobachtungen. 
N een zna w kancelaryi podpisanego notaryusza. ; | | 
. . = | e 5 | i | . ö 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 0 czem sig che& kupna majgeych, oraz pana J6-| |.| ee. nach | Relative Richtung und Stärte, sahen ">: Mn 
dender 1806. zefa Brzezinskiego, spadkobiercow Heleny Macewiezo- 2 3 u. Paris. Linie“ Reaumur Feuchtigkeit! e Windes der Atmosphäre | in der Luft 
wej t. j. pelnoletniego Konstantego Macewieza z miejscaſé? & o Reaum. red Temperatur der ie — 
5 ; 1 pobytu niewiadomego na rece p. adw. Dra. Zuckra 53.25 ; 75 Weſt ſtark * —— Degen 
| Ogloszenie konkursu i maloletnie Helene, Jözefa, Rozalie Ceeylie 2 imionſe 1 22 94 f Hr a0 | a 2 N 7 . 
W celu obsadzenia posady dyrektora przy c. Macewiez i Adyanne Maryane Karoline 5 ımion Lame- 29 6 22. 08 | —0,2 86 en . | Sturmwind 5 
Mi 0 — N) — — 
„ * 


Carl Budweiser's 


uchdruckerei in Krakau 
Hrodgalle Nr. 107, 


ſeit Jahren in der literariſchen und Geſchäftswelt beſtens acereditirt, empfiehlt ihr großartig 
eingerichtetes Etabliſſement zu allen Gattungen von einſchlägigen Arbeiten in 
Buch-, Kunst- und Farbendruck, Illustrationen, Prägungen etc, Werken in 
allen Sprachen, Zeitschriften, Drucksorten für Geschäftsleute aller Art, Tabellen 

im grössten Format, Actien, Rechnungen, Preiscourants etc. etc. 
Jusbeſondere macht dieſelbe auf ihr reiches Aſſortiment von hebräiſchen Lettern aller 
| Gattungen aufmerkſam. 0 
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Sämmtliche der obgenannten Firma zugehenden Beſtellungen werden in kürzeſter Friſt mit 
4518. 23) der größten Sorgfalt und zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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